
  

Interpellation Nr. 72 (September 2015) 

betreffend Taktverdichtung der Linie 8 nach Weil am Rhein 
15.5391.01 

 

Mit dem Fahrplanwechsel ab 14. Dezember 2015 wollen die Basler Verkehrsbetriebe den Takt der Tramlinie 8 
nach Weil am Rhein verdichten. Unter der Woche am Nachmittag, abends sowie am Samstag soll neu alle 7,5 
Minuten ein Tram nach Weil am Rhein fahren.  

Der ursprüngliche Zweck dieser Tramlinie war primär, den durch Pendlerinnen und Pendler verursachten Verkehr 
auf den ÖV zu verlagern. Die nun beabsichtigte Taktverdichtung nachmittags und am Samstag dient jedoch nicht 
den Pendlerinnen und Pendlern, sondern den Einkaufstouristen. Die Taktverdichtung verursacht Mehrkosten 
(Wirtschaftlichkeit dürfte nicht gegeben sein), schadet dem Basler Gewerbe (Schliessung von Läden, weiterer 
Abbau von Arbeitsplätzen, weniger Steuereinnahmen etc.) und entspricht nicht dem ursprünglichen Zweck der 
Linie. Faktisch kommt die Taktverdichtung einer staatlichen Förderung des Einkaufstourismus und der Wirtschaft 
in Weil am Rhein gleich. Ausserdem verbessert sich die Situation für die Bevölkerung des Unteren Kleinbasel 
nicht wesentlich, da bis Kleinhüningen nicht mehr Trams verkehren. 

Aufgrund dieser Faktenlage bitte ich die Regierung um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Ist die Regierung bereit, aufgrund der oben genannten Argumente auf die Taktverdichtung zu verzichten 
oder diese auf den Zeitraum der Pendlerzeiten zu reduzieren? 

2. Wie hoch sind die Mehrkosten der Taktverdichtung, inklusive Abschreibungen für Schienenabrieb etc. 
(Belastung der Infrastruktur/Material)? Wer trägt diese Mehrkosten?  

3. Die Hauptprofiteure der Taktverdichtung sind die Geschäfte auf der deutschen Seite. Wurde die 
Taktverdichtung von Weil am Rhein bestellt? 

− Wenn ja, wie hoch beteiligt sich die deutsche Seite an den Mehrkosten?  

− Wenn nein, ist die Regierung bereit, die Mehrkosten der Stadt Weil oder einer übergeordneten 
deutschen Gebietskörperschaft in Rechnung zu stellen? 

4. Welche zusätzlichen Massnahmen ergreift die Regierung, um im Gegenzug den Umsatz der Basler 
Geschäfte zu fördern (zum Beispiel Gratisparkieren während der ersten Stunden in den städtischen 
Parkhäusern und auf öffentlichen Parkplätzen)? 

5. Wie hat sich die Verkehrs- und Stausituation rund um den Zoll Weil/Friedlingen entwickelt seit der 
Eröffnung der verlängerten Tramlinie 8? Liegt entsprechendes Zahlenmaterial vor? 

6. Zur Verbesserung der Situation der Bevölkerung entlang der 8er-Tramlinie wäre eine Taktverdichtung bis 
Haltestelle Kleinhüningen völlig ausreichend. Ist die Taktverdichtung nur auf Basler Boden eine Option? 
Wenn nein, warum nicht? 
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